
LAUF TAGEBUCH

Clara Marz berichtet
vom Training für den
Rostocker Citylauf.

Leibniz-Preisträger zu Gast
bei Rostock Lecture
Stadtmitte – Im Mittelpunkt der
dritten Veranstaltung der Vorle-
sungsreihe Rostock Lecture stehen
diesmal die Ingenieurwissenschaf-
ten. Leibniz-Preisträger Thomas
Weiland wird erläutern, wie stark
der Einfluss der Computersimulati-
on auf die Umwelt gestiegen ist
und wie die stetig steigende Re-
chenleistung die Vorgehensweise
von Wissenschaftlern in Industrie
und Forschung beeinflusst. Der
Vortrag findet Mittwoch, 29. April,
um 19 Uhr in der Aula des Uni-
hauptgebäudes, Universitäts-
platz 1, statt. Der Eintritt ist frei.

Innenstadtgemeinde bietet
wieder Führungen an
Stadtmitte – Ab Mai beginnen in
der Marienkirche wieder die regel-
mäßigen Führungen. Täglich von
Montag bis Sonnabend um 11 Uhr
gibt es Kirchenführungen, endend
mit Apostelumgang an der Astro-
nomischen Uhr und Mittagsgebet.
Jeden ersten Freitag im Monat um
17 Uhr wird eine Abendführung
durch die Kirche angeboten. Im-
mer montags und mittwochs zu-
sätzlich um 11 Uhr findet eine ein-
stündige Führung über die Gewöl-
be und zu den Glocken statt.
e Anmeldung:J 0381/45 33 25

Heute in der HMT:
Gitarren- und Flötenkonzert
Östliche Altstadt – Bei den Gitar-
renkonzerten der Hochschule für
Musik und Theater (HMT) findet
heute um 20 Uhr im Orgelsaal eine
„Hommage a Andrés Segovia“
statt. Studenten aus Deutschland,
Kolumbien und Korea der Klasse
von Nora Buschmann werden nach
dem Vorbild des spanischen Gitar-
renvirtuosen des 20. Jahrhunderts
Solowerke von J. S. Bach, D. Kell-
ner, M. Ponce, F. Moreno-Torroba,
Leo Brouwer und C. Domeniconi in-
terpretieren. Es spielen Felipe Sua-
rez Leon, Julian Quack, Sanghyun
No und Fabian Zeller.

Hugendubel lädt zur
„Langen Nacht der Bücher“
Stadtmitte – Die Buchhandlung
Hugendubel in der Kröpeliner
Straße lädt Freitag zur 7. „Langen
Nacht der Bücher“ ein. Verleger
werden Neuerscheinungen und
Buchtipps vorstellen, die Band „Su-
gar The Hips“ begleitet den
Abend mit Funk und Soul. Besu-
cher erfahren bei der Veranstal-
tung etwas über den Buchdruck
und das Buchbinden.
e Lange Nacht der Bücher: Freitag,
24. April, 20 bis 24 Uhr

Der Dalmatiner-Rü-
de „Tenno“ ist ein
lebhafter Vierbei-
ner, der viel mit
Artgenossen he-
rumtobt und rennt.
Er liebt es, beschäf-
tigt zu werden.

Wie viele seiner Rasse ist er aller-
dings taub, womit er aber sehr gut
klarkommt.
e Vermittlung:J 038208/ 357

WERWILL
MICHHABEN?

IN KÜRZE

Von Clara Marz

Stadtmitte – Sie haben alle ein Ziel:
fit für den 23.RostockerCitylauf wer-
den und das in nur vier Wochen.
Zehn Rostocker wagen das Experi-
ment und nehmen bei „Fit für den
Citylauf“, einer gemeinsamen Akti-
on der OSTSEE-ZEITUNG und des
Präventionszentrum Medprevio,
Teil. Gestern haben die Trainings-
einheiten begonnen – nicht, ohne
dass viel Schweiß lief.

Es ist 16.30 Uhr, als sich die Teil-
nehmer inden Räumen des Medpre-
vio Zentrums im Stadthafen treffen.
Alle sind motiviert, einige haben
die Turnschuhe bereits an. Sport-
und Ernährungsmediziner Dr. Phil-
lipMichelblickt erfreut in dieerwar-
tungsvollen Gesichter. „Wir hoffen
allen Zielen und Erwartungen ge-
recht werden zu können“, sagt er.
Um sich einen Überblick über den
Leistungsstand seiner zehn Schütz-
linge zu verschaffen, muss sich je-
der einmal kurz vorstellen. Da istSil-
via Thal, die sich selbst als blutige
Anfängerin bezeichnet und hofft,
mit der Gruppe Spaß am Laufen zu
finden. Oder Diethard Lang, der als

Kind Schwimmer war und sogar
Halbmarathon lief, bis ihn ein Un-
fall im Jahr 2006 zum Aufhören
zwang. „Nun will ich wieder aktiv
werden“, sagt er. Gerlinde Schuch-
na will, wie sie sagt, ihren „eigenen
Schweinehund“ überwinden. „Seit
einem Jahr stagniert das Laufen bei
mir etwas. Nun will ich mich aber
wieder fit halten und etwas für die
Figur tun.“ Carsten Tautorat ist
wahrscheinlich der Profi unter den
Teilnehmern. Er ist ein schneller

und erfahrener Läufer und trainiert
aktuell für einen Halbmarathon.
Bei dem Citylauf-Training könne er
trotzdem viel lernen, sagt Carsten.
„Mich interessiert vor allem das
Thema Ernährung und ich möchte
etwas über die richtige Dehnung
lernen“, sagt er. Denn auch das
wird neben dem Laufen ein wichti-
ger Teil des Trainings sein. „Ernäh-
rung, Regeneration und mentale
Vorbereitung sind enorm wichtig
beim Sport“, erklärt Michel. „Es ist

durchaus realistisch, in vier Wo-
chen fit für den Citylauf zu wer-
den“, sagt der Sportmediziner.

Mit diesen Worten ging es dann
für die Teilnehmer auch gleich ans
Eingemachte. Nach kurzer Deh-
nung wurden die Laufschuhe ge-
schnürt. Unter Anleitung von Lauf-
trainerin Jette Henning ging es bei
strahlendem Sonnenschein auf ei-
ne Runde entlang am Warnowufer.
Der Eine im lockeren Lauf, die An-
dere etwas zügiger, meisterte jeder
die Runde in seinem Tempo . Etwas
außer Atem ist am Ende aber jeder.
Und nach einem anschließenden
Lauf-ABC für Füße und Sprungge-
lenke waren bei allen Teilnehmern
die Schweißperlen auf der Stirn zu
sehen. „Das ist für nächste Woche
unsere Erwärmung. Danach geht
es erst richtig los“, kündigt Jette
Henning lachend an.

Am gestrigen Abend reichte die
Zeit dafür jedoch nicht mehr. „Es
wird auf jeden Fall eine Herausfor-
derung, für alle ein anspruchsvol-
les Training zu gestalten“, sagt
Henning. Sie freut sich auf die kom-
menden Wochen, genau wie die
zehn Teilnehmer.

Fakten und Anmeldung zum Citylauf

Start ins sportliche Abenteuer:
In vier Wochen fit für den Citylauf

Die Turnschuhe sind geschnürt: Zehn Rostocker versuchen gemeinsam mit der OZ und

Medprevio den Lauf durch die Stadt zu meistern – dank professionellem Training.

Mehr als 3000 Teilnehmer werden
zum 23. Rostocker E.on Citylauf am
17. Mai 2015 erwartet.
Ein kostenfreier Trainingstestlauf
für alle Interessenten über fünf 7,5 Ki-
lometer findet am 3. Mai statt. Los
geht es jeweils um 10 Uhr auf dem

Parkplatz Kabutzenhof im Rostocker
Stadthafen.
Anmeldung für den Halbmarathon,
die Läufe über zehn, sechs oder drei Ki-
lometer oder den Staffellauf über fünf
mal drei Kilometer online unter
www.rostocker-citylauf.de

Schmarl –Das Schiffbau-und Schiff-
fahrtsmuseum auf dem Traditions-
schiff zeigt seit Kurzem unter dem
Titel „Maritime Landschaften“ ei-
neAuswahl von Werken Georg Sey-
ler. Der Berliner Maler und Grafi-
ker wurde im Mai 1915 in Berlin ge-
boren und verstarb dort im März
1998. Seyler schuf ein umfangrei-
ches Werk im Bereich Gebrauchs-
grafik, Malerei und Federzeich-
nung, wobei der Schwerpunkt sei-
ner Arbeiten auf maritimen The-
menwie Küstenlandschaften, Schif-
fen und Booten lag. Seit 1952 war er
freischaffend, unter anderem für
Verlage und Zeitschriften der DDR
tätig. Die Ausstellung „Maritime
Landschafte“ ist bis zum 31. Mai zu
erleben.

Museum zeigt
Georg Seyler

Stadtmitte – Bei einemVerkehrsun-
fall zwischen drei Fahrzeugen ist
gestern Abend ein Autoinsasse ver-
letzt worden. Gegen 19.10 Uhr
wichnach Polizeiangabenein Auto-
fahrer einem vor ihm stehenden
Wagen aus und riss das Lenkrad
nach rechts. Dort krachte sein Auto
in einen weiteren, dritten Wagen.
Durch den Aufprall schleuderte
das ausweichende Fahrzeug nach
links gegen den bereits stehenden
PKW zurück. Aufgrund des Unfalls
kam es auf der L 22, auf Höhe des
Kanonsbergs, zu starken Verkehrs-
behinderungen im Feierabendver-
kehr. Der Fahrer des ausweichen-
den Autos erlitt einen Handbruch
und kam in ein Krankenhaus. Die
Polizei ermittelt.  Stefan Tretropp

Rostock – Rostocker Forscher ha-
ben auf einer Expedition in der Ark-
tis drei neue Arten von Kieselalgen
entdeckt. Der Fund erfolgte eher
zufällig. Innerhalb ihres For-
schungsprojektes stellten die Ros-
tocker Wissenschaftler um Prof. Ulf
Karsten vom Institut für Biowissen-
schaften, Lehrstuhl für angewand-
te Ökologie und Phykologie der
Universität auf Spitzbergen in der
Arktis fest, dass viele Algen noch
völlig unbekannt sind.

Die neu entdeckten Mikroalgen
konnte der Rostocker Forscher
nicht von vornherein beschreiben.
Für ihn stand lediglich fest, dass es
sich um neue Arten handeln müs-
se. Dr. Regine Jahn vom Botani-
schen Garten der Freien Universi-
tät Berlin untersuchte die Proben
und stellte fest: Die Rostocker ha-
ben tatsächlich drei neue Kieselal-
gen auf Spitzbergen entdeckt.

Wer sie als Erster beschreibt, der
darf ihnen einen Namen geben.
Professor Karsten möchte mit dem
ersten Namen die Universität Ros-
tock ehren, weil sie eine lange Tra-
dition in der Algenforschung hat.

Deshalb heißt eine Alge „Grammo-
nema rostockensis“.

Kieselalgen sind einzellige Algen
von meist nur einem Zwanzigstel
Millimeter Durchmesser, für deren
Beobachtung ein leistungsstarkes
Mikroskop erforderlich ist. Sie le-
ben in großer Zahl in Seen, Flüssen,
Meeren und besiedeln selbst kleins-
te feuchte Lebensräume wie Baum-
rinden und Erde. „Trotz ihrer gerin-
gen Größe kommt Kieselalgen eine
herausragende ökologische Bedeu-
tung zu“, sagt Professor Karsten.
Der Dank ihrer Photosynthese frei-
gesetzte Sauerstoff macht etwa 25
Prozent der weltweiten Sauerstoff-
produktion aus.  Wolfgang Thiel

Stadtmitte – „Notinsel. Wo wir
sind, bist du sicher“, steht auf dem
großen Aufkleber an der Tür von
Guidos Coffeebar in Warnemünde.
Mehr als hundert solcher Aufkle-
ber weisen in Rostock Kindern in
Not den Weg zu einer sicheren An-
laufstelle.

Bereits seit 2010 wird das von der
Hänsel und Gretel Stiftung

iniziierte Projekt auch in der Hanse-
stadt umgesetzt. Geschäfte mit
dem Notinsel-Aufkleber erklären
sich bereit, Kinder bei größeren
und kleineren Problemen zu unter-
stützen, im Notfall die Polizei zu ru-
fen. „In Rostock ist zum Glück noch
nichts Gravierendes passiert“, sagt
Guido Eicher, Ansprechpartner
der Initiative. Meist seien es Klei-

nigkeiten, bei denen die Kinder Hil-
fe benötigten. Ob der Schlüssel ver-
loren ist, die Eltern nicht wiederge-
funden werden oder einfach eine
Toilette gesucht wird, geholfen
wird in jedem Fall. „Das Projekt ist
mittlerweile bei vielen Kindern be-
kannt. 120 Geschäfte sind in Ros-
tock beteiligt“, sagt Eicher.

Der Gastronom aus Warnemün-
de engagiert sich seit zwei Jahren
ehrenamtlich für das Projekt. „Die
Leute sehen den Aufkleber an der
Tür, werden neugierig und neh-
men Kontakt auf“, sagt er. So konn-
ten im letzten Jahr neben vielen
kleinerenLäden dieOstseesparkas-
se und die Agentur für Arbeit für
das Projekt gewonnen werden. In
Warnemünde und im Stadtzen-
trum würden sich schon viele Lä-
den beteiligen. „Schwieriger ist es
in Stadtteilen mit weniger Geschäf-
ten. Dort muss noch einiges getan
werden“, sagt Eicher.

Mitmachen könne jedes ebener-
dige Geschäft mit mindestens zwei
Mitarbeitern. „Die Zielgruppe ist
vielfältig. Ob Fleischer, Restaurant
oder Reisebüro – jeder kann hel-
fen“, betont Eicher.   cm
e Info: www.notinsel@kinder-
schutzbund-rostock.de

Kröpeliner-Tor-Vorstadt – Das IQ
Netzwerk MV lädt gemeinsam mit
dem Landesbüro der Friedrich-
Ebert-Stiftungzur eintägigen Fach-
tagung „Integration von Zugewan-
derten in Mecklenburg-Vorpom-
mern – Strukturen, Herausforde-
rungen und mögliche Perspekti-
ven“ am Mittwoch, 29. April, von
10 bis 16.30 Uhr ein. Was leistet In-
tegrationspolitik in MV bereits und
wo gibt es noch Defizite? Diese und
weitere Fragen sollen diskutiert
werden. ImVerlaufder Tagungtau-
schen sich Experten aus Politik und
Verwaltung zur Frage „Tut MV
den Migranten gut?“ aus. Außer-
dem kommen zwei Zugewanderte
selbst zu Wort, die von Ihren Erfah-
rungen mitden Integrationsstruktu-
ren in MV berichten.
e Tagung: 29. April, ab 10 Uhr im
Max-Planck-Institut, Konrad-Zuse-Stra-
ße 1. AnmeldungJ 0385/51 25 96
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Wie fit sind die Teilnehmer? Bei einem Lauf im Stadthafen wurde das gestern herausgefunden.  Foto: Ove Arscholl

Ein Verletzter am
Kanonsberg

Erfolgreich in der Algenforschung:
Professor Ulf Karsten. Foto: Uni

Rostocker Forscher
entdecken neue Algen

Wissenschaftler benennen Fund nach Uni Rostock.

Guido Eicher zeigt in seinem Café den Notinsel-Aufkleber.  Foto: Clara Marz

Aufkleber helfen Kindern in Not
Mehr als 100 Geschäfte beteiligen sich an Aktion. Weitere Partner gesucht.

Tagung über
Integration in MV

e Extraseite zum

Citylauf:

QR-Code scannen

oder unter

www.ostsee-zeitung.de/citylauf
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